
nerRathhausv .Correspondenz
herausgeberundverantwortlicherRedacteur

RudolfFig .VI .Blinden.35.
2 .Jahrg.Wien,Freitag23 .Februar1644.

GemeinderäthlicheWahlen.Beiderinder
gestrigenGemeinderatssitzungvorgenommenen
Wahlendengewählt :in dieCommission
zurControledesgesammtenindenbefindli¬
chenunbeweglichenVermögensderGemein¬
de ,sowiedesunbeweglichenVermögens
derunterderVerwaltungderGemeindein¬
behendenhände ,ausdemBezirk
dieG .Blanckund21 .Novamit
9Stimmen,indieLagerhaus-Com¬
missionG .Mayermit8Stimmen;inden
Gemeinderaths-AusschszurDurchführungdes
BauesstädtischerPatricitätswerkeA.Dr .Ue¬
ausmit9 Stimmen,in denVerwal¬
lungsausschußderstädt .KaiserFranzJosef
JubiläumsLebens-undReinenVersiche¬
rungs-AnstaltR .selbigmit9Stimmen;
in dasCaminzur Ausarbeitungeines
CoganisationsstatutesfürdasStraßenhau¬
terungswesenLeopoldRiedermit9Stim¬
nen .Abgegebenwurdenjedesmal102

Stimmen .

GymnasiuminWährung.Inderheuti¬
einSitzungdesStadtratheslegteM.
Tomola,dierichtiggestelltenPläne
unddasAusmahlfür die vomVerun¬
zur GründungeinesGymnasiumsin
WährungzuerwerbendenstädtischenBau¬
stellenNo .9 ,13 ,4 und15derehemaligen
wangsarbeitsanstalturalitätvor .Dem¬
nachbeziffertsichdasGesammtausmaß
mit 186467 .der AntragdesBericht¬
erstatters ,demVereindieBaustellen
an denermäßigtenKaufpreisvon
10000l .zuüberlassen ,wurdezum
Beschlusseerhoben.

KromasNationsanzeiger.Gestern
abendsnachSchlußderGemeinderaths¬
SitzunghattederpensionierteObercon¬
trotorderstädtischenHauptkasseHerr
BaurenPromar,dersichdurchmehrere
sinnreicheErfindungenbereitseinen
Namengemachthat ,Gelegenheit,dem
BurgermeisterunddenMitgliedern
desGemeinderallesseinemneuer
fundenenStationsanzeigerineinem
derNebenräumedesSitzungssaales
vorzuzeigen.DerStationsanzeiger
solldenZweckhaben,imEisenbahn¬oderBauerwegendenFahrgästen
denNamenderbetreffendenRation
anzugeben.DieErfindungKomersistäußersthinreich,leichthändlichu.
praktisch.DerKleine,schmückekasten
kannleichtimWaggonangebracht
undentwederelektrischoderankom¬
tisch ,oderdurchganzleichtenZugin
Betriebgesetztwerden.Dabeierscheinen
diehaltestellendeutlichfühlbarin
schwarzer ,dieUmsteigstellenin
rotherSchrift .Obercontrator,Komar
demonstrierteunterallgemeinerAn¬
erkennungdie HandhabungdesAp¬
paratesu .zw .eineFahrtaufder
WienthallinderStadtbahnvomPräter¬
stern bis nachNeulenbachu .dann
eineRundfahrtaufderelektrischen
TrammanvomPräter ,Vaterstraße,
RingundüberdenQuaizurück.
EsliegtbereitsdemGemeinderathein¬
Antragvor ,derdie Einführungdieses
Stationsanzeigerbeidenlektrischen
Straßenbahnenbezweckt.

OfferrisischerStädtetag.MorgenSamstag
10UhrvormittagswirimGemeinde¬
SitzungssaaldesneuenRathhausesder
österreichischeStädtelageröffnetwerden.

gehal¬
reichsmiteigenemNaturunddieLandes¬

HausstadtZara,33anderZahl.I .Teil¬
nahme haben bis¬

mitzusammen63delegierten.Essinddies
folgendeKälte .BeiBogen,Brünn,

G ,
glau ,Innsbruck,Krakau,Laitach,
berg ,Linz ,Marburg ,z ,Peter ,
Reichenberg ,Roveredo,Rovigno,Salz¬
burg ,Sey ,Wien,Triest ,Troppau¬
Waidhofena .d .Robs,Hr .Neustadtund
Zwain .Wienwirdvertretensein
durchdieBürgermeisterunddurch
diesiebenReferentendesStädtrathes
lages ,fernerdurchdenMagistrats¬
directorPreyer ,denVorstanddes
statistischenDepartementsMagistratsrath
Solarek,unddenstädtischenArmen¬
referentenSecretärDr.Weiskirche.DieVor¬
arbeitenfür denStädttagundfürdie

den Vorun¬
genleistetenderVorstanddesPräsidial¬
bus Secretär Appelund dieOber¬
commissarePfeiler und2 .May.
fürdieVerhandlungenist inAussichtge¬
nommenSamstagdie Zeit von10bis
Uhrundvon1 bis 6 UhrundamSon¬
lagdieZeitvon10bis1Uhr ,Samstag
undSonntagMittagwerdendieTheile
merdes Städtelageszu einemgemein¬
samenvonderStadtSiebeigestellten
Mittagessenvereinigtwerden;dasSamb
lagimVolkskeller,Sonntaginden
GesträumendesRathhausessüdlicher
Collatorstattfindet.Sonntagnachmittage
bildeteinegemeinsameBesichtigung
desPädtischenGaswerkesdenAbschluss
des Städt .

zurBerathunggelangensechsGegen¬
ständeu .zw .die Heimat ,undkomm¬
gesetzgebungunddiestaatlicheobligato¬
rischeExistenzversicherungberichter¬
statterM.I .Männer,dieHauszins¬
seinerBerichterstatterG .Dr .Stall ,
Erörterungder Gebürenvellevom

16 .August1899BerichterstatterM.D.
Teutschen,derBauschwindelund
seinegesetzlicheHindanhaltungBericht¬
erstattenS .Satzka ,Vergebung
öffentlicherArbeitenundLieferungen
durcheineGemeindeunddieRegelung
desSubensionswesensBerichterstatter
G .v .Prior ,Vergütungfürdie
KostenderpolitischenGeschäftsführung
BerichterstellerG .AgmannundM.

habe ) .
zahlreicheDelegiertesindbereitsin

Wieneingetroffen undhabenim
LaufedesheutigenVormittagsdem
BürgermeisterdieKrügerihreAuf¬
wartunggemacht.

P .P .Redactionen.
DieBerichteüberdenösterreichischen

StädttaggelangenSamstagdreimal
undSonntageinmalzurAusgabe.
SamstagwirdderersteBerichtvormit¬
tags11UhrfürdieAbendblätterbereit
sein ,nachmittagsundabendsfolgt
danndiezweiteunddritteAusgabe.
SonntagwirdderBerichtin denschalen
Nachmittagsstundenausgegeben.Wir
Bittendie P .P .Redactionen
welcheAbendausgabenhaben,denBericht
Samstagvormittags11UhrimJournalisten¬
zimmerimNeuenRathhause1 .Stock
abholenlassenzuwollen .Dieübrigen
BerichtewerdendenRedactionenzuge¬

stellt .

WienerStadtrath
Sitzungvom22 .Februar
vorsitzenderu .B .d .Neumayer.
NacheinemAntragedesM.Buschwird

dieSchadloshaltungfürdenzurStrafeab¬
zutretendenGrundbeimHauseeidling
Aushorngasseund5 imAusmaßevon
je 3863mit19gerinbestimmet.
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OfferirterKathar .
heutevormittagsum10wurdeim

Gemein-Sitzungssaalevonneuen
SacheimfeierlicherReisederOstern
chischenKarlag,derfürzweiTagean¬
beraumt ,eröffnet .Von35gela¬
denenStädtensinddieVertretervon
Karten gewesend u .g .von

Belitz .R .W.zugeSpizerund
Amtsvorstand,JohannPlorian.

Bozenu .K .R .A .Dr .JuliusPer¬
thaneBrünn ,u .AugustWieder

Ritter v .Münchenund
Geb .BaelRameler,Obern
der Function .

lii Guster ,
SalvertreterJuliusRauschund

GemeindeausschussDr .HeinrichJa¬
berg vonAlles ,

Hornowitz,dieG .A .Dr .KornSup¬
A .C .de Reg .
deVotumWedlundS .R .P.

Bernbrauchen ,
Anna Kotschersch u .wieder
G .AloisReit¬

BanD .Karlventi¬Gör¬
Hn.Dr.FranzGraf,u .Stelle.Graz

Dr .VictorRitterv .Hochenbürger ,
SadtratsSecreturDr .Friedrich

Hofmann ,lau .m .Dr .FrizPopelu .M.
HeinrichWoche;

bruch und und sei ,
rt .S .R .

v .Melitzu .R .R .A.
dobeinig .

Hrn .VicepräsidentDr .JuliusLe¬
undc .Dr .FranzKarl

ben .Ja sieKaiser .
Kudler ,denDr .Todzimirme 5 .
Malchowskidie K .Kons.

ubi und 3 .
MarganskiundderMagistrats

De¬
munder u .R .D .eing.
ConstJäger

Marburg,dieG .AloisMayund
CarlPfeiner

ter :Dom.JosefKrugunddieHe¬
WilhelmBlankevomFurst ,
KarlFetzer ,AdolfMatzKan¬
mundSanikunddieFristteill ,

Reichenberg.d .Rechnungsrathod.
Sagasser,

KonradS .VaterianFreiherrv .
Malhalli
B .d .MatthäusBartoli,Vorige.
amFranzBerger ,ge¬Salzburg:
Halt .Er .Karl .Reinekeu.

RechtsrathDr .GeorgMulsow,
am. . .JohannRedeu .dieseye .

Obder FranzAngermannu .
Dr .AugustRedtenbacher,

i .p .Anton Tambow
o .D .Piper ,Ritterv .Raminin
u .MagistratsAssessorwieder

der Verna¬
Troppau Dr .Teil an

R .CorsBruderund
Bürgermeisteramtsdirector

GregorGrün¬
der Neustadt .BeiFranzRomenu .

H .Landt .E .h .A .Schwarz,
an Johann Hause .

Dr .HeinrichSommeru .Dr.
Alexanderfassen .
cusdelegirtederStadtWienin

anwesend:g .Burger ,dieV .g .
Beobach und Neumayer ,Amann
M .DeutschmannM .Grab ,od .d .
er M .D .Wähler .d .Wessels
und M .Jak .

EntschuldigtsindBogenvordessen
bili ,Magistratsdirectorzwan¬
Von bach u .Karl Brand¬als und
hüber Olmütz ,und denZeit¬

lieger Vater
NichtwerdensinddieStädte

Kern,FrauAg.Hradisch,unddar¬
ManhatteerschienBogen.3 .

KarlBürgerin Begleitungder
beidenVicebürgermeisterundder
vierSchriftführendesGemeinderaches,
welcheebenfallsandenBerathungengeleichen
imSaaleunderöffnetemitfolgen,
der AnsprachedieVersammlung:
In meinerEigenschaftalsBürger¬
meisterder K .K .Reichshaupt -und
ResidenzstadtWienerlaubeichnur
Sieaufdasherzlichstezubegrüßen.
IchsprecheallenStädten ,welcheihre
VertretungenheutigenTagabge¬
ordnet haben ,den mustendank
aus .DieNamenderBevölkerung
StadtWien ,ich glaubeaberauch
imNamender Bevölkerungjener
Städte ,welchehiervertretensind .
IchdankeIhnen ,dasSietrotzdes
nichtsehreinladendenWetters
dieweiteReisenichtgescheuthaben
undhieher gekommensind ,um
mitunsdiesehochwichtigenAnge¬
legenheiten zu berathen .Der
GrundunseresZusammentrittesist
Ihnenbekannt .DerSaalösterreich
liebt es alle Lastenundunan¬
nehmlichkeitaufdieGemeindenzu
übermalen ,wennesirgendwo
gilt ,etwasunangenehmesderBevöl¬
terungodereinzelneTheilenderBe¬
völkerungmittheilenzumüssen,
dannheißtes :dieGemeinde,besage
diesesunangenehmeGeschäft.Lasten
sind ausFastengehäuftworden.

WirsindförmlichzumBettelder
Stadtherabgesunken.Wasaber
gilt ,Geldeinzunehmenn,dann
sagt der Staat wieder :da binich
hier ,dannhabendieGemeinden
mit einzueren ,u .so kommtes
dasauchdieAbgabendemLocaler
NaturvonSeitedesStaatesfürsich
in Anspruchgenommenwerdenu .
den Gemeindendavonnichtsoder
nur ein gringfügigerTheilan¬
heimhüllte .DieKlageüberdie
BetrückungderGemeinden,durch
denStaatist schoneinealte ,ein
hervorragenderBurgermeistervon

Vierdie Gelderhat bereitsin
Vorworteüber denVerwaltungs¬
bericht1871bis1873denseither
fast ständiggewordenenSatzaus ,
gesprochen .AndemGrabedergewordenen
hinhelligenGemeinden,ist sicher¬
lichbeinächsteBeitragendeder

dant .
Undsoist eserklärlichdasZeit

dieserZeitdieKlagenmitverstummen,
denseitdemJahre1873istfortwäh¬
rendeineLastnachderanderen
aufdieGemeindengewälztworden,
dieGemeindensindzumLasthier
fürdenStaatherabgesunken.
DerStaatist schwerhörig,darum
müssenwir auchlaut undver¬
nehmlichunsereStimmenerschal¬
tenlassen .( Sehrrichtig !Beifall
damitsowohldieCentralbehörden
dassindin ersterLiniedieMini¬
ster ,damitaberauchdasHaus,
daßinnächsterNähesichbefindet,
beziehungsweisedeßenInsassen
unsereberechtigtenKlagever¬
nehmenundes für ihrePflicht
erachten ,denselbehiezuver¬
schaffen .Wiewirhierversammelt
sindwollenwirnichteineleere



ren

i .

Demonstrationzeigen,sonderneine
laufeundenergischeMahnungan
diejenigenrichten ,dieberufen
sind ,endlicheinmaldafürzusorgen,
daßdie Gemeindenihreeigentlichen
AusgabenundPflichtenerfüllen .
können .Als erste Männerwol¬
ten wir mit RuheundWurde
andieArbeitgehen .Esfreut
auf ,daß Männeraller Nationen
hierin diesemSaaleerschienen
sind ,nichtsdaswenigerwerden
wieeinhellig undohneZwist
die wichtigenAngelegenheiten
berathen ,die unsvorgelegt
werden ,undeben ,weilso
viele verschiedeneNationenhier
Vertretensinderachteichesfür
unsereersteAufgabeundPflicht,
daß wir desjenigengedenken ,
dera .derSpitzedesReiches
steht ,desKaisers ,daßwirihm
sagen :so freut uns ,daßwir
hier versammeltsindunddaß
dieErsin ,denwirhuldigen,Seine
Majestätist .IchladeSiealleein
mit mir einzustimmen in
denAufkeineMajestätunser
AllergnädigsterKaiserundHerr,
lebeich ,hoch,hoch.DieVersamm¬
ten Stimmenbegeistertinden
Ruheein . )

BürgermeisterZuegermacht
daraufverschiedenehistorische
undgeschäftlicheMittheilungen,

giltundverträgt danndieNamen
der Vertretender Städteundihrer

betrauetDelegirten,undvorliegverliegt
dann folgendesAbgeschreiben
der Stadt Prag ,welchesin
deutscherÜbersetzunglautetzur

HochwohlgebornezurgeschätztenZuschrift
n .21 .Jänner1903 ,wiedieer¬

tungderköniglichenHauptstadtGra¬

daIhrden25Jan .d .d .Pasteten
StädteBegeissein in einladen ,und
mitwelcherdiegleichzeitigumdieWahr¬
lungersuchen,welcheHerrenzudiesem
Congresseabgeordnetwerden,erlaubeich
nureinemitrecommandirterGe¬
schriftdem24 .Dezember190 .25.
PraesgemachteMittheilungzuwiederholen
daßnemlichderNachderKönigl.Haupt¬
stadtPraginseinerSitzungvom4 .de¬
zember1900beschlossenhat ,daßdiePro¬
erGnadesichandenStädtevor¬
grosseinWienichtbetheilige,undzwar
imHinblickeaufdiestaatsrechtliche
GrundlagedespolitischenProgramms
vonBöhmenundaufdiegegenwärtige
politischeSituation,sowieauchimHin¬
blickeaufdasunfreundlicheerhalten
derVertretungderStadtWiengegen¬
überunsererin SielebendenBehr
Landsleuten .DerBürgerichterDr .Feb.

BürgermeisenLügerbemerkt
sage ,daßerdieAndeutung,die
amSchlußsatzeenthaltenist ,mit
allenEntschiedenheitzurückweisen

müsse .
schließlichwirddieConstitui¬

rungdes Städtelagesvorgenom¬
men ,und zwardenwerden

ZurVersitzendendesStädtelages
gewähltdieBürgermeister
Salzburg,Lemberg,GragundTriest.

zuSchriftzeicherenwurdendieMagi¬
strats SecreturAppelu .derWeise

berufen .
DerStadtpräsidentvonLemberg

Da Malchowski übernimmt
danndenVorsitz ,woraufan
dieErledigungderTagesordnung
geschrittenwird .



1 .WeilnbeantragtdenBar¬
herzigenSchwestern,vomHl.Vincenz4 .PaulfürihrSpitalMariaGum¬
pendorferstrafe1050MeterceturlasausdenstädtischenVorrathenge¬
schenkweisezuüberlassen.Aug.)

W.FiedlerberichtetüberdieRei¬
gung,einhaltungundWiederstandsetzung deßen
Gemeindegeben .InBetrachtkommen920zureinigenund3000zuan¬vierendeStraßenkassen.WegenSicher¬
stellungbeiderArbeitenwirdjaeine
öffentlicheOfferterhandlungausge¬
schriebenwerden.für dasBürgerhauszu¬StadtWollgeile28,Riemergasseund3
wirdeinePortierstellesystemisiert.

NacheinemweiterenBerichtedes
M.FiedlerwirdeinÜbereinkommenmitdenEigenthümerndesHausesInnereStadtSegers2 .und27be¬
treffenddieanlässlichdesUmbauesdieserRealitätennotwendigeGrund¬
ansactionundSchadloshaltunggeneh¬
migt .DasÜbereinkommengehtim
Allgemeinendahin,daßfürdievonderRealitätNo.27abzutretende
Flächepro13939eineSchadlos,
haltungvon200000fl .gezahltwird,
währenddievonderRealitätNo23
abzutretendeFlächeper49426munent¬
geltlichderGemeindeüberlassenwird.AnderNordseitederKircheamGestadt
wirddemnachdurchVorlegunger¬einbreitenKräftedieFreilegungder
Kircheermöglicht.NacheinemBerichtedesM.Satzka
wirdderVorschlagdesStadtbauamtes
bezüglichderErzeugungvonRiegen¬
stufenineigenerRegieindenstädt¬
SteinbruchenzumZweckederVermen¬
dungderselbenbeistädtischenHochbau¬
tengenehmigt.DieseErzeugunghätte

jedoch unter
sterbedachtnahmedarauf,dasin
ersterLiniedieBedarfanPflaster¬
seinemausdenstädtischenBrüchen
zudeckenist ,sowiebeivorhandenseinvonhiefürgünstigenUmstän¬
denstattzufinden.DieAbfuhreinerweiterenAb¬
schlagszahlungvon300000samt
ZinsendeszumBaudesKaiserFranzJosefRegierungsJubiläums
KinderspitalesderGemeindeSiege¬widmetenKapitalevon2000000.
andiek .k .Statthalterwirdgenehmigt.

demProjektefürdieAusgestaltung
deröffentlichenBeleuchtungimBezirks¬
theileGersthofwirdzugestimmt.Nach
demselbensolleninsgesammtvon
Flammen,u .zw.49halbund31
ganzmächtigenachMaßgabederfort¬
schreibendenVerbauungzurAufstellung
gelangen.DasProjekterforderteine
jährlicheMehrkostensummevon4104.

NacheinemBerichtdesS.R.Tomola
wirddemAnsuchenumPorcellierungderRealitätens .Z .3 .und5VornhausinderGanzKöhlergasseundWeinhausen
strafegelegenauf4Baustellenfolge

gegeben .dasvomH.SauervorgelegteProjekt
fürdieBeleuchtungderGartenanlageinderHadikasseinPenzingundderzueröffnendenCassezwischenRadikasse
undPenzingerstraßejährlichesKosten,
erfordernis1122wirdgenehmigt.DasProjektumfahrtdieAufstellung
von11ganzmächtigenund10halbächtigen

kammen .demKirchenmusikvereineinBei¬
leichenwird,istinderSchule
hetzungniemanergasse1demVereinWerkdesHl .PhilippVori¬
LocalitäteninderSchuleietzing
Lingerstr.232unddemCentralem

fürPaulmannscheGeographieein
LocalinderSchulehitzigTräger.
gasse3überlassen.dasvomM.Schreinervorgelegte
ProjektfürdieHerstellungeinerBaum,
pfangungaufdemunserenKirchenFelderurtelzwischenThalia ,und
JosefftädterstraßeinOttekingGesammt¬
Kosten368160wirdgenehmigt.Es
sollen40derplatavidesgepflanzt

werden.NacheinemAntragdes2 .Schuß
wirddieSchadloshaltungfürdenzur
StraßeabzutretendenGrundbeider
RealitätDöblingerHauptstraße5
per446ummit50fl .garinfestge¬
setzt.DieParcellierungderRealitäten
anderRutheScheiben,verlängerte
Formanek ,undglasergassein
UnterDöblingauf11Baustellenu .
3Baustellenfragmentwirdgenehmigt

die vomM .Oppenbergerbean¬
tragteVerbesserungderöffentlichenBe¬
leuchtungin derMeldemanngasse
u .WassergasseinderBrigittenau
u .inderSchweidelgasseinderLeo¬
polstadtwirdgenehmigt.demProjektefürdenKanalbau¬
in der Obermüllergasse ,aufden
RothschenGründenim2 .Bez.-Kosten
6396- wirdzugestimmt.

M.D .Dähnerberichtetübereine
PetitionderweiblichenAngestellten
derBau -undBetriebs-Gesellschaftfür
städtischeStraßenbahnenumEinfluß¬
nahmeaufdieSanierungihrerGe¬
haltsundPensionsverhältnisseu.beantragtdieWünschederGenannten
derGesellschaftbefürwortendzur
thunlichstenBerücksichtigungvorzule¬
gen .Aug. )dieFlüssigmachungderRemu¬
rationenfürdieErtheilungdesStenogra¬

2

phieUnterrichtesandenWienerBei¬
gerschulenwirdgenehmigt.R.D.Magrederberichtetüberdie
Baulinienänderungfür dieVerlan¬
gerungderBäckerstrafevomUni¬
versitätsplatzbiszurDominikanertasti¬
u .beantragteineErweiterungder
StraßeaufSeitedergeradenNummern
von16auf175 .Aug. )

Gartenanlagen.InderheutigenSitzung
derSadtrathesberichteteM.Schreiner
überdieWiederherstellungdesdurchden
Stadtbahnbautheilweisedevastierten
sog .Kindergerkerim3 .Bezirku.
brachtezurKenntnis,daßsichdieKosten
auf136000stellendürften .Der
Berichterstatterbeantragte,derK.R.
BaudirectionfürdieWienerStadtbahn
mitzutheilen,daßdieGemeindegemäß
dembeiderpolitischenBegehungdes
ProjektesfürdieTheilstreckeSchikaner¬
ste-HauptpollamtderWienthallin
eingenommenenRechtsstandpunktevon
demStadtbahnunternehmendenErsatz
sämmtlicherAuslagenfürdieUnge¬
stallungdesKindergartenseinschließ¬
lichderhiemitinVerbindung
stehendenAbänderungderWasserlei¬
lung ,derEinfriedungu .sonstigen
HerstellungeninAnspruchnimmtu.
diebetreffendenKostenbeträgenach
BeendigungderArbeitenu .feststel¬
lungderwirklichenAuslagender
CommissionfürVerkehrsanlagen
anrechnenwird .DemAntragewurde
zugestimmt.Dasvondemselben
BerichterstattervorgelegteProjektfürdie
ErweiterungdesStadtportesunter
EinbeziehungdesinfolgederWien¬
flußregulierunggewonnenenTerritoriumwurdegenehmigt.Die
Gesammtkostenbeziffernsichmit
35. 839852,wovon17415f 30x



aufdengärtnerischenKostenanschlag,1240aufdenWerthderausder
städtischenBaumschulezuentnehmenden
Gehölz,2384f 55aufdenBauamt¬
lichenKostenanschlagfürdieEinsiedungundEntwässerungsanlage,600für
Gartenbänkeund1200fürdieAufstel¬
lungvon3Spritzendenentfallen.

OsterreichischerVölkernein.DerStadt¬
rath hat nacheinemAntragdesM.
de .Näherbeschlossen,daßdieStadt
WeindemOsterreichischenVölkerner¬
eineals Großspendermiteinem
Jahresbeitragvon400R .beitritt .

AnkaufausSchwindsNachlaßfürdiestädtischenSammlungen.DerStadtrathhateineCollectionvon6
zeichnungen,4Cartonsund8Sel¬
gewalden,vonMorizv .Schwind
fürdiestädtischenSammlungenkauf¬
licherworben.Berichterstatte.
Dr .WährerBeiderSeltenheit,mit
welcherWerkeSchwind,zumalgewalde
indenKunsthandelkommen,mußdiese
Erwerbungalseineäußerstglückliche
bezeichnetworden.NachdemdieGemein¬
deauchsämmtlichegroßeCartons(21
RückzurZauberschöfeundvielewerth.
volleHandzeichnungenMorizSchmid
besitzt,istnunmehrdieMöglichkeit
derErreichungeineseigenenSchmied¬zimmersgegeben .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

